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Stefan Battlston (Bild) ist neuer Marke-
ting Manager bei Maserati Schweiz. Er
war früher Marketing Coordinator von
Maserati Schweiz und anschliessend
Communications Manager bei IWC in
Schaffhausen. Davor war er von 2011 bis

2014 Assistent für
Digital & Marketing bei
Hyundai Suisse. Sein
Studium schloss Battis-
ton im Fach Business
Administration an der
Hochschule für Wirt-

schaft in Zürich ab. Er ersetzt in seiner
neuen Funktion bei Maserati Schweiz
Glen George, der nach zweieinhalb
Jahren das Unternehmen verlässt, um in
der Branche eine neue Herausforderung
anzunehmen. Gleichzeitig wechselt
auch Lorenzo Dal VI, Head Marketing
Central Europe und Communications &
External Relations Switzerland, nach
zehn Jahren seine Tätigkeit und wird
Geschäftsführer des Maserati-Händlers
Foitek in Urdorf.
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Irgendwas mit Facebook

Social-Media-Nutzer: Ausbildung im Shitstorm-Management

Berufsbild Kenntnisse in
Social Media sind gefragt wie
nie. Es gibt viele neue
Kurse. Doch was müssen
Social-Media-Manager wissen?

ut 200 sind es auf der Job-
plattform jobs.ch, mehr als
500 auf der Jobsucheplatt-

Iform indeed.ch: Stellen-
angebote mit dem Begriff

Social Media im Titel wachsen stetig.
Es sind Firmen und Anbieter wie Schweiz
Tourismus, 3 Plus, Tchibo und NZZ, die
nach neuen Mitarbeitern im Bereich
Social Media suchen.

Um den grossen Bedarf der Firmen
nach Social-Media-Experten zu stillen,
entstehen fortlaufend neue Ausbil-
dungs- und Kursangeote für die ver-
schiedensten Ebenen. Da kann sich der
Freiberufler in der Migros Klubschule
ebenso fortbilden lassen wie der CEO in
einem Kurs der FSH St. Gallen für 1000

Franken pro Tag.

Effiziente Recherche
Aber was lernen Social-Media-Stu-

denten eigentlich? An der Hochschule
für Wirtschaft in Zürich teilt sich der
Lehrstoff in «Shitstorm Management» -
die optimale Reaktion auf einen Empö-
rungssturm in den sozialen Netzwerken,
der das eigene Unternehmen trifft -, «So-
cial Search» - die effiziente Recherche in
Social- Media -Kanälen - und «Social Me-
dia Strategiy», die alle sozialen Kanäle
übergreifende Kommunikationsstrate-
gie des Unternehmens.

Die Hauptzielgruppe der Kurse sind
junge Menschen. Nach einer Studie des
Bundesverbands Community Manage-

ment (BVCM) in Deutschland sind
75 Prozent derjenigen, die in diesem
Bereich arbeiten, jünger als vierzig Jahre.
Für die Schweiz existieren keine ver-
gleichbaren Zahlen, sie dürften aber
nicht enorm abweichen.

Bei einer genauen Analyse der Aus-
bildungsangebote und Jobausschrei-
bungenwird aber deutlich, dass sich un-
ter dem Begriff Social-Media-Manager
eine enorme Bandbreite von Berufen
einordnet. Da ist einmal der Marketing-

experte, der in der Lage ist, zur rechten
Zeit eine Werbeeinschaltung auf Face-
book oder Google zu buchen, oder der
Krisen- und Litigation-PR-Stratege, der
ein Unternehmen verteidigen muss,
wenn tausend kritische Tweets darüber

Die Anforderungen
schwanken zwischen

Google-Ad-Schaltungen
und Litigation-PR.

einprasseln. Dazu gesellen sich Berufs-
bilder, bei denen einfach das Wort Social
vor dem Jobtitel gesetzt wird, wie etwa
beim Social Recruiter. Hier ist keine Shit-
storm-Kompetenz gefragt, sondern die
möglichst reibungslose Abwicklung von
Bewerbungen über die Kanäle der sozia-
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len Medien.
Kaschierte Untätigkeit

Der Grossteil der Social-Media-Ma-
nager, die Firmen gerade suchen, wird
nach der Anstellung deshalb auch in
den verschiedensten Bereichen der
Firma angesiedelt und manchmal di-
rekt an externe Agenturen ausgelagert.
So werden etwa die Social-Media-Kanä-
le von ABB von einer Zürcher Agentur
bespielt. Viele sitzen intern in der

Marketing- und Kommunikationsab-
teilung. Zunehmend werden Social-
Media-Funktionen auch direkt beim
Chefbüro angesiedelt. Einerseits, um
die Bedeutung des Themas zu unter-
streichen, anderseits wohl auch, um zu
kaschieren, dass der allergrösste Teil
der Führungskräfte von grossen Unter-
nehmen in den sozialen Kanälen nicht
aktiv ist.
STEFAN MAIR

SOCIAL MEDIA

Das kosten die Lehrgänge

HWZ Für ein Certificate of Advance
Studies im Bereich Social Media
Management verlangt die Hochschule
für Wirtschaft 9500 Franken.

Migros Klubschule Der eintägige
Crash-Kurs im Bereich Social Media
Marketing kostet 490 Franken.

MAZ Ein zwölftägiger Kompaktkurs
zum Thema Social-Media-Redaktor
schlägt an der Medienschule mit
6700 Franken zu Buche.

FHS St. Gallen Für 1850 Franken
machen sich Manager auf C-Ebene in
zwei Tagen social-media-tauglich.
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

Zürich (awp/sda) - Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat
sich auch in den letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen
klaren Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0% für Eigentumswohnungen und -1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

LEICHT STEIGENDE PREISE IN BERGREGIONEN

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer-Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer.
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat sich auch in den
letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen klaren
Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1 Prozent weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch
mitteilte. Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei
den Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8 Prozent günstiger wurden, haben sich
die Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1 Prozent erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0 Prozent für Eigentumswohnungen und -1,0 Prozent für
Einfamilienhäuser. Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4 Prozent günstiger
geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4 Prozent gesunken.

Leicht steigende Preise in Bergregionen
In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9 Prozent. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7 Prozent). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein
Preisbuckel Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und
verzerrten Aussage führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35 Prozent aller
Eigenheimtransaktionen in der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche
der Fahrländer-Index ein Abdeckung von 60 Prozent des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier
von Fahrländer.
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat sich auch in den
letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen klaren
Preistrend.

11.01.2017 12:14

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0% für Eigentumswohnungen und -1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

LEICHT STEIGENDE PREISE IN BERGREGIONEN

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer-Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer.
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

Zürich (awp/sda) - Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat
sich auch in den letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen
klaren Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0% für Eigentumswohnungen und -1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

LEICHT STEIGENDE PREISE IN BERGREGIONEN

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer-Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer.
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

Von moneycab - 11. Januar 2017 13:19  Eingestellt unter: ! Top , Dossiers , Immobilien

(Bild: Fotolia, #105282329)

Zürich – Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat sich auch
in den letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen klaren
Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Preise für EFH um 1,1% gestiegen

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen – 2,0% für Eigentumswohnungen und - 1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

Leicht steigende Preise in Bergregionen

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen - 1,7 und - 2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.
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Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer - Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer. (awp/mc/pg)
Schlagwörter: Einfamilienhäuser , Immobilien , Wohneigentum
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

Zürich (awp/sda) - Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat
sich auch in den letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen
klaren Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0% für Eigentumswohnungen und -1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

LEICHT STEIGENDE PREISE IN BERGREGIONEN

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer-Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer.
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Zürich (awp/sda) - Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat
sich auch in den letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen
klaren Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0% für Eigentumswohnungen und -1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

LEICHT STEIGENDE PREISE IN BERGREGIONEN

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer-Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer.
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Stabile Preise für Wohneigentum zum Jahresende 2016

(11.01.2017 / 12:14:00)

Zürich (awp/sda) - Seit Ende 2014 bewegen sich die Preise für Wohneigentum in der Schweiz kaum. Das hat
sich auch in den letzten drei Monaten 2016 nicht geändert. Einzig in der Region Genfersee gab es noch einen
klaren Preistrend.

Insgesamt und über alle Regionen gerechnet hat Wohneigentum in der Schweiz im vierten Quartal 2016 nur
gerade 0,1% weniger gekostet als im Vorquartal, wie der Raumentwickler Fahrländer am Mittwoch mitteilte.
Diese Seitwärtsbewegung ist dabei das Resultat von leicht unterschiedlichen Preisentwicklungen bei den
Einfamilienhäusern und den Eigentumswohnungen.

Während die Eigentumswohnungen innerhalb von drei Monaten um 1,8% günstiger wurden, haben sich die
Preise für die Einfamilienhäuser um 1,1% erhöht.

Aber nicht nur im Vorquartals- sondern auch Vorjahresquartalsvergleich sind die Preisbewegungen gering.
Hier lauten die entsprechenden Zahlen - 2,0% für Eigentumswohnungen und -1,0% für Einfamilienhäuser.
Insgesamt ist Wohneigentum in der Schweiz innert Jahresfrist um 1,4% günstiger geworden.

Im Vergleich mit der starken Aufwärtsbewegung vor Mitte 2014 bleiben die Preisbewegungen für
Wohneigentum in der Schweiz also weiterhin gering. Eine Ausnahme davon ist das Genferseegebiet. In dieser
Region sind die Häuser und Eigentumswohnungen gegenüber dem Vorquartal um 1,1 gegenüber dem
Vorjahresquartal sogar um 4,4% gesunken.

LEICHT STEIGENDE PREISE IN BERGREGIONEN

In diesem Vergleich ebenfalls noch deutliche Preisbewegungen sind im Alpenraum zu verzeichnen. Hier
lauten die entsprechenden Zahlen -1,7 und -2,9%. Im Gegensatz zum Genferseegebiet, bei dem die
Quartalsvergleiche auch tatsächlich einen Trend anzeigen, täuschen die Quartalszahlen für den Alpenraum
jedoch eine Entwicklung vor, die kein Trend sind.

Denn die Jahresmittel für diesen Region zeigen, dass Wohneigentum insgesamt in den Bergen 2016 sogar
wieder leicht teurer geworden ist als 2015 (+0,7%). Grund für die unterschiedlichen Zahlen ist ein Preisbuckel
Ende 2015 und Anfang 2016, die beim Quartalsvergleich zu einer entgegengesetzten und verzerrten Aussage
führt.

Grundlage für die Preisindizes von Fahrländer sind Transaktionsdaten von verschiedenen Banken und
Versicherungen sowie die Daten des Swiss Real Estate Datapools (SRED) der Hochschule für Wirtschaft in
Zürich. Der SRED enthält gemäss eigenen Angaben die Daten von rund 35% aller Eigenheimtransaktionen in
der Schweiz. Zusammen mit den Daten der Banken und Versicherungen erreiche der Fahrländer-Index ein
Abdeckung von 60% des Transaktionsmarktes, heisst es im Methodenpapier von Fahrländer.
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